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Die finanzielle Lage. 
Die Erklärung, welche am 16. der Staats“ 
ſekretär des Reichsſchatzamts Graf Poſadowsky in 
der Steuer ⸗Kommiſſion des Reichstags über 
die finanzielle Lage abgegeben hat, lautet voll⸗ 
ſtändig: „ 

Vor dem Eintritt in die Berathung des 
Tabakſteuer⸗Geſetzentwurfs halte ich mich ver⸗ 
pflichtet, eine kurze Darlegung der Finanzlage des 
Reichs für die nächſte Zukunft zu geben, ſoweit 
ſich dieſelbe ſchon jetzt mit einiger Sicherheit über⸗ 
ſehen läßt. Es iſt dies von Werth für die Be⸗ 
urtheilung der Frage, ob und in welchem Um⸗ 
fange es neben der Erhöhung der Reichs⸗Stempel⸗ 
abgaben noch der Erſchließung weiterer Einnahme⸗ 
quellen bedarf, um bei voller Aufrechterhaltung 
der clausula Franckenſtein den Haushalt des 
Reichs mindeſtens ohne Herauszahlungen ſeitens 
der Bundesſtagaten zu führen. 

Ich knüpfe dabei an den für das laufende 
Rechnungsjahr (1894 —95) feſtgeſtellten Etat an. 
Nach Maßgabe deſſelben belaufen ſich die Matri⸗ 
kularbeiträge auf 397 497 420 Mark. Darunter 
befinden ſich jedoch an Aequivalenten, welche von 
den an der Poſt⸗ und Brauſteuer⸗Gemeinſchaft 
nicht betheiligten Staaten, ſowie von Baiern zum 
Ausgleich für die Einnahmen der Militärverwal⸗ 
tung zu zahlen ſind, 11.571204 Mark. Es blei⸗ 
ben hiernach an reinen Matrikularbeiträgen 
385 926 216 Mark. Dem gegenüber beziffern ſich 
die Ueberweiſungen aus Zöllen, Branntwein⸗Ver⸗ 
brauchsabgaben und Stempelabgaben auf 
355 450 000 Mark. Die Ueberweiſungen bleiben 
mithin hinter den allen Bundesſtaaten gemein⸗ 
ſchaftlichen Matrikularbeiträgen zurück um 
30476 216 Mark. Würde für den Fall der An⸗ 
nahme} der Stempelſteuernovelle nach den Kom⸗ 
miſſionsbeſchlüſſen das Mehraufkommen aus der 
Börſenſteuer und dem Lotterieſtempel im Be⸗ 
harrungszuſtande entſprechend der bisherigen 
Schätzung ſich belaufen auf 24 000 000 Mark, 
worauf indeß in dem erſten Jahre ſicher nicht und 
auch in den folgenden Jahren bei dem allgemeinen 
Rückgang des börſenmäßigen Umſatzes kaum zu 
rechnen iſt, ſo reduziren ſich die durch Ueber⸗ 
weiſungen nicht gedeckten Matrikularbeiträge bei 
Fortdauer des für 1894—95 veranſchlagten Ein⸗ 


den geſetzlichen Beſtimmungen vor⸗ 
zunehmenden Neukontingentirung) 
545000 Mk. 

2. bei der Reichs⸗ 

ſtempelabgabe (ohne 

Rückſicht auf die vor⸗ 

erwähnten Mehrer⸗ 

träge gus der bevor⸗ 

ſtehenden Aenderung 

des Geſetzes) 1504 000 „ 
Es beträgt der 

Ausfall für 1893 bis 

1894 gegen den Etat 

rund 6 500 000 Mk. 

und dürften die Ur⸗ 

ſachen dieſes Ausfalls 

auch auf die Erträge 

aus der Stempel⸗ 

ſteuer⸗ Novelle ein⸗ 

wirken. 
3. An Erlöſen 

aus den Stettiner 

Feſtungsgrundſtücken 


575300 „ 
Hiernach 


ſind an Mehr⸗ 
Einnahmen nur zu erwarten 
Die Mehrausgaben belaufen 


ſich auf 

Bleiben ungedeckt 12 234 300 Mk. 
ſo daß die Belaſtung der Bundes⸗ 
ſtaaten ſteigt auf 18 710516 Mk. 
„Die Ueberſchüſſe der Betriebsverwaltungen 
find in gleicher Höhe wie pro 1894 —95 ange⸗ 
nommen mit Rückſicht darauf, daß der Reichstag 
für letzteres Etatsſahr das Einnahmeſoll erhöht 
hat: bei der Poſtverwaltung um 3 470 000 Mark, 
bei der Eiſenbahnverwaltung um 3000000 Mark. 
Ebenſo entziehen ſich bei den Ausgabever⸗ 
waltungen (mit Ausnahme der Alters⸗ und 
Invalidenverſicherung, Perſonglyermehrung der 
Marine, Penſionsfonds und Reichsſchuld) die 
Aenderungen beziehungsweiſe Ausgabeſteigerungen 
zur Zeit der Schätzung. Der Natur der Sache 
nach ſind ſolche unausbleiblich. Beiſpielsweiſe 
haben betragen die fortdauernden Ausgaben für 
das Reichsheer — einſchließlich des baieriſchen 
Kontingents — im Durchſchnitt der Jahre: 
1885—86 bis 1887— 88 354 051 257 Mk. 


3624 300 Mk. 


835 700 Mk. 
13 070.000 
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nahmebetrages und Ausgabebedarfs auf 6476 216 1888—89 bis 1890—91 390039 732 „ 
War i 1891—92 bis 1893—94 (für s 
erſucht man, von dieſer Grundlage aus- letzteres Jahr ſchätzungsweiſe) 441 898 236 „ 


gehend, ſich ein Bild der Finanzlage im nächſt⸗ 
folgenden Etatsjahre 1895—96 zu machen, jo 
laſſen ſich die nachſtehenden Aenderungen im Ver⸗ 
gleich zum Etat für 1894 —95 ſchon gegen⸗ 
wärtig als feſtſtehend oder doch wahrſcheinlich be⸗ 
zeichnen. 

I. Bezüglich der zu erwartenden Mehraus⸗ 
gaben ſind au ſicheren, auf Geſetz oder etats⸗ 
mäßigen Vereinbarungen beruhenden Verpflichtungen 
zu erwähnen: 

1. Zuſchuß des Reichs zur 
Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
Verſicherung 

2. Steigerung beim allge⸗ 
gemeinen Penſionsſonds 

3. Zur planmäßigen Per⸗ 
ſonalvermehrung bei der Marine 
(3. Rate) 
ieſen Mehrausgaben treten 


Die am 1. Oktober v. J. eingetretene Heeres⸗ 
verſtärkung iſt hierbei unberückſichtigt geblieben. Der 
noch rückſtändige Aufwand für die Heeresverſtär⸗ 
kung von 9 969 538 Mark dürfte ſich annähernd 
begleichen durch die Mehreinnahmen, welche in 
Folge des künftigen Wegfalls der Zucker⸗Ausfuhr⸗ 
prämien zu erwarten ſtehen. 

Aehnliche Steigerungen wie bei dem Heeres⸗ 
Etat zeigen ſich auch bei anderen Verwaltungs⸗ 
zweigen. Die dem Reich aus der Alters⸗ und 
Invaliditätsverſicherung erwachſenden Ausgaben 
dürften ſich (abgeſehen von dem Aufwand für An⸗ 
gehörige der Reichsbetriebe) am Schluß des Jahr⸗ 
hunderts (1899 —1900) auf 32 700 000 Mark be⸗ 


6 140 000 Mk. 


2000 000 „ 
Mehr von 18 740000 Mark. Ferner iſt anzu⸗ 
nehmen, daß die für 1894 —95 abgeſetzten Aus⸗ 
gaben zum Theil von neuem angefordert werden 
müſſen und daß auch, wie oben bereits angedeutet, 


930000 „ 


0 


hinzu in naturgemäß in der weiteren Gutwidelung der 
4. Zur Verzinſung der Reichsverwaltung neue Ausgaben hervortreten wer⸗ 
Reichsſchuld 4000000 „ den, welche in den wachſenden Einnahmen keine 


Ausgleichung finden. 
Geht man auf die Verhältniſſe der Einzel⸗ 
ſtaaten für das Jahr 1894—95 über, fo iſt nicht 
zu erwarten, daß im laufenden durch die Stempel⸗ 
ſteuer ein höherer Mehrbetrag als 15 000000 
Mark auflommt; es würden mithin von den 
Bundesſtaaten noch 15 475 216 Mark zu den 
lleberweiſungen zuzuſchießen ſein oder die reinen 
Matrikularbeiträge würden die Summe der Ueber⸗ 
weiſungen noch um weitere 15 476 216 Marl 
überſteigen. Die Ueberweiſungen für das ver⸗ 
gaugene Jahr werden um rund 10000 000 Mark 
hinter dem Etat zurückbleiben. Erwägt man 
ſchlier lich, daß noch 1892—93 die Ueberweiſungen 
die Summe der Matrikularbeiträge um 
42623315 Mark überſtiegen, ſo würden ſich hier⸗ 
nach für 1894—95 die Verhältniſſe der Einzel⸗ 
ſtaaten gegen das Jahr 1892—93 um 58099529 
Mark verſchlechtern. Sieht man ſelbſt von jeder 
feſten geſetzlich feſtgelegten Ueberweiſung an die 
Einzelſtaaten ab, ſo ergiebt ſich doch aus den oben 
erläuterten Zahlen, daß ſchon zur Balanzirung 
zwiſchen Matrikularbeiträgen und Ueberweiſungen 
neue Mittel für das Reich flüſſig zu machen find. 
Hierbei wird nach der Auffaſſung der verbündeten 
Regierungen insbeſondere auf eine ſtärkere Be⸗ 
kan des Tabaks nicht verzichtet werden 
önnen. ; 


en E 
Deutſchland. \ 

Berlin, 18. April. Die Königin von Eng 
land iſt geſtern um 4 Uhr 35 Minuten Nach⸗ 
mittags mit dem Prinzen und der Prinzeſſin 
Heinrich von Battenberg in Koburg eingetroffen 
und auf dem Bahnhofe von der herzoglichen Fa⸗ 
milie empfangen worden. Zu dem Empfange 
waren der Hofſtaat und das herzogliche Miniſte⸗ 
rium anweſend und eine Schwadron des preußi⸗ 
ſchen 1. Garde⸗Dragoner⸗Regiments Königin von 
Großbritannien und Irland als Ehrenwache auf⸗ 
geſtellt. Bei der Einfahrt ves Zuges ſpielte die 
Muſik die engliſche Nationalhymne. Nachdem die 
Königin Viktoria die Front der Ehrenwache abge⸗ 
fahren, begaben ſich die Herrſchaften, von der 
Ehrenſchwadron eskortirt, unter dem Geläute aller 
Glocken und dem Jubel der Bevölkerung zur 
Stadt. Von der Veſte gaben die Kanonen den 
Salut. Bei dem erſten Triumphbogen erfolgte 
die Begrüßung durch den Stadtrath mit einer 
Anrede des Oberbürgermeiſters Muther, die mit 
einem Hoch auf die Königin ſchloß, worauf bier 
ſelbe mit einigen Worten in engliſcher Sprache 


Summe I 13 070 000 Mk. 

II. Die etatsmäßigen Einnahmen laſſen fich, 
ſoweit ihre Veranſchlagung auf Grund einer 
Fraktion erfolgt, ſchon gegenwärtig mit aus⸗ 
reichender Sicherheit beziffern, da das Ergebniß 
für 1893 —94 bereits von 11 Monaten rechnungs⸗ 
mäßig feſtſteht und mithin nur ein Monat 
(März 1894) noch ungewiß bleibt. Leider ver⸗ 
jagt dieſe Methode bei der wichtigſten Einnahme⸗ 
quelle — den Zöllen. In Folge der Handels⸗ 
verträge haben ſich die Verhältuiſſe auf dieſem 
Gebiet ſo verändert, daß allenfalls eine zwei⸗ 
jährige Fraktion (189293 und 189394) zu 
Grunde gelegt werden kann. Verführe man der⸗ 
artig, ſo erzäbe ſich im Vergleich zum Etat des 
laufenden Jahres eine vorausſichtliche Minder⸗ 
Einnahme von 7836 000 Mark. Andererſeits iſt 
anzuerkennen, daß in den beiden letztverfloſſenen 
Etatsjahren die Getreideeinfuhr in Folge der 
guten heimiſchen Ernte hinter dem regelmäßigen 
Erſorderniß zurückgeblieben iſt, und daß ſich des⸗ 
halb für 1895 —96 vielleicht auf einen ſtärkeren 
Import und demgemäß auf entſprechend höhere 
Zollerträge rechnen läßt. Ich ſehe deshalb für 
den vorliegenden Zweck und ohne Präjudiz für 
die ſpätere Etatsauſſtellung davon ab, bei den 
Zöllen — wie an ſich gerechtfertigt wäre — einen 
Eiunahmeausfall in Rechnung zu ſtellen, wenn 
gleich in Folge der Aufhebung des Identitäts⸗ 
nachweiſes ein Zollausfall zu erwarten iſt. Ebenſo 
bringe ich die Zuckerſteuer in der gleichen Höhe 
wie für das laufende Jahr in Anſatz. Der Ein⸗ 
nahme⸗Anſchlag im Etatsentwurf iſt bekanntlich 
auf Autrag der Budgetkommiſſion von dem 
Reichstage um 5 Millionen Mark erhöht worden. 
Das hat zur Folge, daß nach der herkömmlichen 
dreijährigen Fraktion gegen den ſo erhöhten 
Etatsanſatz ein Rückgang von 1826 000 Mark 
anſchlagsmäßig ſich ergeben würde. ch laſſe 
jedoch auch hier die an ſich gerechtfertigte Herab⸗ 
minderung auf 110 90 f und ſtelle die Zucker⸗ 

mi er Ziffer des 
1 1 5 Ziffer des laufenden 


8105 Dies vorausgeſchickt, ergiebt ſich folgendes 
a) Mehr⸗Einnahmen: 
1. Zölle 


2. Tabakſteuer 
3. Zuckerſteuer 
4. Salzſteuer 
5. Branntwein⸗(Maiſchbottich⸗ 
und Material⸗) ſteuer 742 000 
6. Brauſtener und Uebergangs⸗ 
27 


16.000 ME, 


r 


7 abgabe 9000 „dankte. Auf dem Schloßplatze ſland das dritte 
8. Spielkartenſtempel 33000 „, Bataillon des Infanterie⸗Regiments Nr. 95; nach⸗ 
9. Wechſelſtempel 112 000 „dem auch die Garde⸗Dragoner Aufſtellung genom⸗ 
9. Statiſtiſche Gebühr 20000 „men, ſuhr die Königin die Front der Truppen ab, 


welche alsdann im Parademarſch defilirten. Hier⸗ 
auf begaben ſich die Herrſchaften in das Schloß. 
Der Herzog und die Herzogin von Connaught 
trafen im Laufe des Nachmittags in Koburg ein 
und wurden von dem Herzog und der Herzogin, 
ſowie dem Erbprinzen am Bahnhofe bewill⸗ 
kommnet. 

„— Wie aus Venedig gemeldet wird, hat die 
Kaiſerin Auguſte Viktoria geſtern die Sehenswür⸗ 


10, Mehr⸗lieberſchuß aus 1893 
bis 1894 im Vergleich zu 
dem pro 1894 — 95 einge⸗ 
ſtellte Uleberſchuß aus 1802 
bis 1893 (3925009 Mkr. 
ſtatt 1140 000 Mk.) rund 2800000 „ 

f Summe 4460 000 Mk. 

b) Minder⸗Einnahmen: 

bei der Branntweinver⸗ 
brauchsabgabe (als Folge der nach 
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und Fabriken biütcht und Einkäufe gemacht. Das iſt man ſich auch in Ungarn nicht im U 
Wetter war regeriſch. Die 


Bevölkerung. 


landes keine günſtige Export⸗Konjunktur beſteht 


laufen, d. i. gegen den Etat für 1894—95 ein 


digkeiten der Stadt beſichtigt, verſchiedene Gejchäfte ſchwere Niederlage nach 


1 


Aitwog, 8. April f80l 


5 . ent 
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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
ng Städten Deutschlands: R. Moss ee Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. win Bernh. Arn 

Serstmann. Elberfeld W. Thienes. Greißwakl G. IIlies. 
Halle a. 8. Jul, Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg h. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wohf & Co. 


Kaiſerin wurde bei 
Beſichtigung dei Akademie der ſchönen Künſte von pril. 
einer zahlreichen Menge, unter der ſich eine große zu hoffen wagte, iſt die gefürchtete Spezialdebatte 
Anzahl Fremder und beſonders viele Deutſche be⸗ der Ehegeſetzvorlage vorübergegangen. In der 
fanden, auf das wärmſte begrüßt. Das Frühſtück heutigen Sitzung wurden die letzten Paragraphen 
nahm die Kaiſem an Bord der „Chriſtabel“ ein ohne Aenderung angenommen, welches Ergebniß 
und empfing daauf den Syndikus von Venedig, lauten Beifall der Liberalen hervorrief. Die 
comm. Selvatico der den Willkommen der Stadt Spezialdebatte war blos ein Scheingefecht. Nach 
Venedig übermitelte. Die Kaiſerin dankte dem der großen Mehrheit, die ſich bei der allgemeinen 
Syndikus für da herzlichen Empfang ſeitens der Abſtimmung herausgeſtellt hatte, hat die Oppoſition 
den Widerſtand als nutzlos aufgegeben. Sie 
markirte blos ihren Standpunkt und ließ ſodann 
die Paragraphen paſſiren; außerdem iſt die 
Oppoſition niedergeſchlagen, weil die liberalen 
Elemente Apponyi verlaſſen, eine oppoſitionelle 
Zeitung nach der andern ihm den Gehorſam 
kündigt und ſo eine volle Zerrüttung eingeriſſen 
iſt. Der Sieg der Liberalen tft vorerſt vollſtändig. 
In etlichen Tagen kommt die Vorlage in das 
Oberhaus. Man iſt allgemein der Anſicht, daß das 
Oberhans ſich der herrſchenden Stimmung nicht 
wird entziehen dürfen. Selbſt wenn das Ober⸗ 
haus die Vorlage verwerfen ſollte, ſo würde die 
Regierung dadurch nicht im Geringſten erſchüttert, 
da die Abſtimmung des Unterhauſes ihre Stellung 
vollkommen deckt. Man kann ſomit voll froher 
Zuverſicht den Berathungen entgegenſehen. 

Wien, 17. April. Der Kaiſer beſichtigte 
heute Nachmittag im Belvedere die Ausſtellung 
der vom Erzherzog Franz Ferdinand auf ſeiner 
Weltreiſe angelegten Sammlungen. Der Erz⸗ 
herzog führte hierbei ſelbſt den Kaiſer, welcher 
ſich wiederholt in ſehr anerkennender Weiſe über 
das reiche und intereſſante Material äußerte. 


Belgien. 

Ein Ausſtand, der ſeit voriger Woche die 
Aufmerkſamkeit der Preſſe auf die Zuſtände in 
den Ziegeleien um Boom bei Antwerpen gelenkt 
hat, veranlaßte die Aufdeckung von Thatſachen, 
wie man ſie, wenn nicht gleich nach der Unter⸗ 
ſuchung vom Jahre 1886, ſo doch nach Erlaß der 
Arbeiterſchutzgeſetze vom Jahre 1889 für unmöglich 
gehalten hatte. Vor einigen Jahren waren ein⸗ 
zelne Unternehmer zu leichten Strafen verurtheilt 
worden, weil ſie offenkundig das Truckſyſtem be⸗ 
trieben hatten; da die Verurtheilung jedoch nur 
bedingt war, ließen ſich andere Fabrikbeſitzer da⸗ 
durch nicht ſtören. Nicht weniger ſchändlich iſt 
die Behandlung, die den kleinſten Kindern in den 
genannten Fabriken widerfährt. Nach dem Geſetz 
ſollen Kinder unter 12 Jahren in Fabriken gar 
nicht und Kinder von 12 bis 16 Jahren nicht 
über 12 Stunden täglich beſchäftigt werden; mehr 
konnte die Regierung von der doktrinären Kam⸗ 
mer nicht erhalten, ja, ſie mußte ſich noch dazu 
bequemen, auch für die Zulaſſung von Kindern 
unter zwölf Jahren Ausnahmen zu geſtatten, und 
das Staatsblatt bringt fortwährend Meldungen 
ſolcher Ausnahmen, die ohne ernſte Beanſtandung 
gewährt werden, weil es keine Fabrikinſpektoren 
giebt und weil die Regierung nicht ſtark genug iſt, 
um Geſuche der Fabrikbeſitzer abzulehnen. Die 
Ziegelfabriken von Boom und Umgegend haben 
ſich nicht einmal die Mühe gegeben, eine Ermächti⸗ 
gung nachzuſuchen, ſondern beſchäftigen Kinder 
von 12 Jahren und darunter 17 Stunden am 
Tage. Gegen dieſe und andere Mißbräuche haben 
die Arbeiter ſich empört; wir wollen ihre Aus⸗ 
ſchreitungen nicht entſchuldigen, müſſen aber noch 
die ungeheuerliche Thatſache verzeichnen, daß ein 
Staatsanwalt ſich gleichſam in den Dienſt der 
Fabrikbeſitzer geſtellt hat, indem er durch einen 
offenen Verfaſſungsbruch den Arbeitern unter⸗ 
jagen ließ, in geſchloſſenem Raume ihre Angelegen⸗ 
heiten zu beſprechen. Saumſelig, wie nun ein⸗ 
mal die belgiſche Verwaltung iſt, wird ſie nicht 
einmal gegen dieſen Beamten vorgehen. In der 
Kammer wird es zu einer Interpellation kommen, 
und die Regierung wird vielleicht wieder, wie 
ſchon früher, erkären, daß ſie da ſei, um ihre Be⸗ 
amten zu decken. 


Frankreich. 


Der entthronte Amazonenkönig Behanzin von 
Dahomeh iſt auf der Inſel Martinique, ſeinem 
Verbannungsorte, angekommen. Die Ankunft fand 
am 30. März nach zwanzigtägiger Seefahrt ſtatt, 
welche den ſchwarzen Monarchen ſehr angegriffen 
haben ſoll. Nachdem der „Segond“ gelandet 
hatte, wurden der Gefangene, ſeine Angehörigen 
und Diener in zwei Artilleriewagen gepackt, die 


Es wird gemeldet: . 
Peſt, 17. April. Raſcher als irgend jemand 


Euſebio Blasco ausführt, daß, während Tauſende 
von Arbeitern in Andaluſien darben, 15 000 Ar 
beiter als Pilger auf Koſten geiſtlicher Kongrega⸗ 
tionen und hochgeſtellter Perſönlichkeiten nach Rom 
geführt werden. Es wird hervorgehoben, daß 
der Papſt eine ſolche Ungerechtigkeit nicht billigen 
könnte. Dieſer Artikel hat in Spanien ſelbſt große 
Senſation gemacht. ER 3 

Paris, 15. April. Man macht jetzt — und 
der „Temps“ an der Spitze — große Anſtren⸗ 
gungen, um die Bedeutung der ebenſo übereilten, 
wie unpaſſenden Ausfälle gegen König Humbert 
abzuſchwächen. Die perfide Taktik des heutigen 
„Temps“ iſt in dieſer Beziehung und auch inſo: 
ſern lehrreich, als daraus deutlich hervorgeht, das 
man nach wie vor den Dreibund als einen 
friedensfeindlichen darzuſtellen ſucht. Das offiziöſe 
Blatt ſchreibt nämlich: „Herr Crispi iſt nicht 
zufrieden. Er hat auch Urſache dazu. Im Augen⸗ 
blick, wo er vor einer widerſpenſtigen Mehrheit 
den Beweis zu führen ſucht, daß in den militäri⸗ 
ſchen Ausgaben nichts geſpart werden kann und 
daß der Krieg droht, geſtattet ſich der König, einen 
franzöſiſchen Journaliſten zu empfangen und im 
überreichlich Verſicherungen zu geben, die, ohne 
Uebertreibung, als wahrhaft friedensfreundlich er⸗ 
ſcheinen ....“ Aus dieſen Worten wird jeder 
franzöſiſche Leſer, der ſich um die auswärtige 
Politik nur nebenhin kümmert (und das iſt faſt 
durchweg der Fall), nothwendig den Schluß ziehen 
müſſen, daß Crispi im Gegenſatz zu feinem König 
den Krieg will. g 109 

Das Blatt identifizirt hier alſo — offenbar 
nicht im guten Glauben — die Ueberzeugung des 
italieniſchen Staatsmannes, Italien dürſe nicht 
abrüſten, mit ſeiner angeblichen Kriegsluſt, 
während es doch genau weiß, daß daſſelbe nicht 
an eine Offenſive, ſondern nur an eine Deſenſive 
denkt. Wie ſehr man auf dieſe hedacht ſein 
muß, zeigen in der That die fortgeſetzten 
kriegeriſchen und rachluſtigen Verſicherungen der 
Pariſer Preſſe, ſo auch heute wieder die der 
„France“, auf das deutlichſte. Ehe Elſaß. 
Lothringen nicht wieder feangefifh iſt, ſei an 
ewigen Frieden nicht zu denken, verſichert das 
Blatt. Es iſt immer daſſelbe, aber es iſt gut, 
daß man es immer wiederholt. i 

Die Aeußerungen über den egyptiſchen 
Miniſterwechſel ſind vorſichtig. Man wartet 
offenbar noch das Stichwort der Regierung ab; 
denn in dieſer Beziehung iſt die Pariſer Preſſe 
gut geſchult. 


— Die „Hanb. Nachr.“ veröffentlichen ein 
gemeinſchaftliches Schreiben des Fürſten und der 
Fürſtin von Bienarck, worin allen Landsleuten 
und Freunden in Reiche und im Auslande für 
den Ausdruck ihes wohlwollenden Gedenkens an 
den Geburtstagen des fürſtlichen Paares der 
wärmſte Dank lusgeſprochen wird. Wie die 
„Hamb. Nachr.“ mittheilen, beträgt die Geſammt⸗ 
zahl der diesmaliſen Glückwünſche zum Geburts⸗ 
tage des Fürſten bon Bismarck über 11 000. 


— Wie den „Hann. Kour.“ aus Hamburg 
geſchrieben wird, ſchifften ſich dort drei in Folge 
des Spielerprozeſes verabſchiedete Offiziere nach 
Südweſtafrika ein, um ſich dort anzuſiedeln. 

— Die ruſiſche Preſſe weiſt neuerdings 
immer wieder darauf hin, daß die Handels⸗ 
beziehungen zu Deutſchland einen bedeutenden 
Aufſchwung zu nehmen beginnen. Andererſeits 
ſehlt es auch ncht an Preßſtimmen, welche es 
offen ausſprechen, daß das ruſſiſche Getreide auch 
bei den Sätzen des Konventionaltarifs auf dem 
deutſchen Markt ioch nicht konkurrenzfähiger ge⸗ 
worden iſt. St heißt es in der „Gazeta 
Handlowa“: 

„In einem der hieſigen Blätter wird die 
Aufmerkſamkeit aif die Thatſache gelenkt, daß 
trotz der lebhaften Geſtaltung der Handels⸗ 
beziehungen bis jetz keine Nachfragen nach hieſigen 
landwirthſchaftlichen! Erzeugniſſen, insbeſondere 
nach Getreide gemacht werden. Dies wird auf 
ein ſpekulatives Manöver zurückgeführt, um ein 
Steigen der Getteidepreiſe abzuwarten. Wir 
wollen uns nicht lange über die Naivität dieſer 
Anſicht aufhalten, wir möchten bei dieſer Gelegen⸗ 
heit nur konſtatiren, daß ungeachtet der ermäßigten 
Getreidezölle augenblicklich für unſer Getreide ein⸗ 
fach wegen der niedrigen Getreidepreiſe des Aus⸗ 


Bir 


und daß daher von Nachfragen nach hieſigem 
Getreide vom Auslande her keine Rede ſein kann. 
Um ſich davon zu überzeugen, braucht man nur 
die hieſigen Getreidepreiſe mit den Berliner oder 
Danziger Preiſen zu vergleichen. Es wurden 
Ende März folgende Preiſe (auf Rubel und Kor⸗ 
ſchez reduzirt) notirt: 
für Weizen beſter Qualität (pro Korſchez) 
in Warſchau 55,25 Rbl. 
„Danzig 4,75 Rubel (105 Mark pro 


Tonne), 
„Newyork 4,38 Rbl. (61 ½ Cent. pro 


uſchel), 
für Roggen beſter Qualität (pro Korſchez) 
in Warſchau 3,25 Rbl., 

„ Danzig 3,47 Rbl. (80 Mark pro Tonne). 
Die ausländiſchen Weizenpreiſe find mithin 
niedriger, die Roggenpreiſe aber fo unbedeutend 
höher als die hieſigen, daß durch die Differenz 
die Transportkoſten nicht gedeckt werden.“ 5 

Die bei Gelegenheit der Verhandlungen im 
Reichstage über den deutſch⸗ruſſiſchen Handels⸗ 
vertrag vom Regierungstiſche aus gemachten 
Ausführungen über die Preisverhältniſſe des Ge⸗ 
treides dieſſeits und jenſeits der ruſſiſchen Grenze 
ſind hiernach auch für die Gegenwart noch gültig 
und zutreffend. 

Altona, 17. April. Auf Grund des Geſetzes 
über das Vereins⸗ und Verſammlungsrecht hat 
die Hamburger Polizeibehörde den anarchiſtiſchen 
Klub „Liberté“ verboten. 

Köln, 17. April. Wie die „Köln. Ztg.“ 
aus Wien mittheilt, iſt dem bisherigen würtem⸗ 
bergiſchen Geſandten Freiherrn von Varnbüler 
der Orden der Eiſernen Krone 1. Kl. verliehen 
worden. 

Aus Bukareſt meldet die „Kölnische Zei⸗ 
tung“, daß das Finanzjahr 1893—94 einen 
Kaſſenüberſchuß in Höhe von 8000 000 Lei er⸗ 


geben hat. 
17. April. Der „Rheiniſch⸗ 


Dortmund, 
Weſtfäliſchen Zeitung“ zufolge iſt die Stadt 


Italien. f 
Rom, 17. April. Deputirtenkammer. Bei 
der Vorleſung des Protokolls der geſtrigen Sitzung 
proteſtirte Imbriani gegen einige Aeußerungen des 
Miniſterpräſidenten Crispi, welche nach des 
Redners Anſicht eine Drohung enthielten. Crispi 
habe geſagt, er wolle, wenn die Kammer nicht 
Folge leiſte, andere Mittel ſuchen. Dies bedeute, 
daß Crispi das Dekret über die Kammerauflöſung 
in der Taſche habe. (Ruf Crispi's: „Ich habe 
es noch nicht!“) (Heiterkeit.) Crispi gab als⸗ 
dann zu, daß er geſtern, dem Tone der Debatte 
entſprechend, etwas heftig geweſen ſei und ent⸗ 
ſchuldigte ſich deshalb. (Zuſtimmungsrufe.) Er 
habe die größte Achtung vor der nationalen Ver⸗ 
tretung, er ſei alter Parlamentarier und bewegee 
ſich auf dem Pfade der Inſtitutionen, ohne welche 
Italien nicht leben könne. Er ſei kein Freund 
königlicher Steuerdekrete; niemals könnten von den 
Miniſterbänken aus gegen die Prärogative des 
Parlaments gerichtete Akte erfolgen. Er hoffe, 
elbſt Imbriaui werde finden, daß feine Erklärun⸗ 
gen ſich ſtets in den Grenzen der konſtitutionellen 
Gebräuche hielten. Imbriani drückte ſeine Freude 
über die freimüthigen Erklärungen des Miniſter⸗ 
präſidenten aus; er könne aber nicht zugeben, 
daß die Erſparniſſe am Militäretat als Verirrun⸗ 
gen angeſehen werden. (Unruhe.) Der Zwiſchen⸗ 
fall iſt hiermit erledigt. 


Großbritannien und Irland. 


— 


Dortmund mit dem 11. April, wo der 100 000fte ſie nach dem Fort Tartanſon brachten Eine Die Verhandl d f j 
5 ene . Ar 155 2 . es englischen Kabinets 
Einwohner polizeilich angemeldet wurde, in die N 5 inte 0 „ Die Vertandfangen en 
Reihe der Großſtädte eingetreten., Bis zum 14. Na aher ge lief hinterher. Das Fort mit Rußland und China wegen des Pamirgebietes 


Tartanſon liegt auf einer Anhöhe, wohin die 
Wagen nicht gelangen konnten; ihre Inſaſſen 
mußten ausſteigen und gingen größtentheils zu 
Fuß. Se. Majeſtät, die bekanntlich etwas ſchwer⸗ 
fällig iſt, ließ ſich tragen, wobei ſie fortfuhr, eine 
lange Pfeife zu rauchen. Im Fort angelangt, 
ſetzte Behanzin ſich auf einen Stuhl, und ſeine 
vier Frauen und drei Töchter knieten um ihn 
herum. Jede dieſer drei Töchter, die von 13 bis 
16 Jahre alt ſind, hat eine andere Mutter; da 8 
Lieblingskind des Königs iſt ein ueunjähr iger 
Knabe, Namens Vanilu, der ſein Nachfolger hätt e 
werden ſollen, ein ſehr kluges, lebhaftes Kind ⸗ 
Zu der unmittelbaren Umgebung Behanzins ge⸗ 
hören noch ein Prinz ſeiner Familie, den General 
Dodds ebenfalls zur Gefangenſchaft verurtheilte, 
ein Dolmetſcher und deſſen Frau, dieſe Beiden 
Wydah. Behanzin wird von ſeinen Töchtern be⸗ 
dient, welche für ihn kochen und waſchen. Er 
trinkt keinen Wein, dagegen geru Bier und Rum 
und ſteht im Rufe, ein unverbeſſerlicher Schnaps⸗ 
trinker zu ſein. 

Franzöſiſche Blätter haben aus Anlaß der 
ſpaniſchen Arbeiterpilgerzüge nach Rom, wie be⸗ 
reits hervorgehoben wurde, allerlei Beſorgniſſe in 
dem Sinne zur Schau getragen, als ob die 
italieniſche Bevölkerung bei dieſer Gelegenheit 
Ausſchreitungen verüben könnte. Die Franzoſen 


April waren bereits 100 176 Einwohner gemeldet. 
Die Einwohnerzahl Dortmunds hat ſich in den 
letzten 21 Jahren verdoppelt. 0 

„Meiningen, 1 /. April. Zu Ehren der 
Kaiſerin Friedrich hat heute Abend glänzender 
Fackelzug und Serenade der vereinigten hieſigen 
Geſangvereine ſtattgefunden. 

Schwäbiſch⸗Hall, 17. April. Der vom 
Amte ſuſpendirte Oberbürgermeiſter von Heil⸗ 
bronn, Hegelmgier, und der Stadtpfleger Füger 
wurden von der hieſigen Strafkammer von der 
Anklage der falſchen Beurkundung im Amte koſten⸗ 
los freigeſprochen. Beide Angeklagten waren be⸗ 
reits am 19. Mai 1892 von der Heilbronner 
Strafkammer freigeſprochen worden. Auf die 
vom Staatsanwalt eingelegte Reviſion hatte das 
Reichsgericht die Sache an die Heilbronner 
Strafkammer zurückgewieſen, welche ſodann die 
Verurtheilung ausſprach. Hegelmaier und Füger 
appellirten darauf an das Reichsgericht. Letzteres 
verwies die Sache an die Strafkammer in 
Schwäbiſch⸗Hall. 


Heſterreich⸗Ungarn. 

In überraſchend beſchleunigtem Zeitmaße hat 
das ungariſche Abgeordnetenhaus die zweite Leſung 
der Ehegeſetzvorlage erledigt. Am 12. April be⸗ Ar | 
ſchloß es mit 281 gegen 106 Stimmen in die wiſſen nun aus eigener Erfahrung ſehr genau, 
Einzelberathung des Geſetzentwurfs einzutreten, daß ſolche Ausſchreitungen weit eher den fremden 
geſtern, nur fünf Tage ſpäter, hat es dieſen Theil Pilgern als den Italienern zugeſchrieben werden 
der parlamentariſchen Thätigkeit beendet, indem müſſen, wie denn auch die ſpauiſchen Pilger durch 
es den vorgeſlern unerledigt gebliebenen Abſchnitt die Preſſe ihres Landes über die wirkliche Lage in 
über die Eheſcheidungen und die noch übrigen Rom keineswegs aufgeklärt worden ſind. Die 
Paragraphen genehmigte; bereits heute fol die geſtern eingetroffene „Riforma“ hebt daher in 
dritte Leſung erfolgen, deren Ergebniß nicht zweiſel⸗ einem: II pellegrineggio spagnuolo überſchrie⸗ 
haft fein kann. Es iſt dies ein großer Erfolg des benen Artikel hervor, daß der allzuſehr ausge⸗ 
liberalen Gedankens, deſſen Wirkung ſich auch ſprochen politiſche Charakter der Arbeiterpilgerzüge 
das Magnatenhaus nicht wird entziehen können; durch die Schuld derjenigen, die fie organiſirt 
nachdem das Abgeordnetenhaus unter dem friſchen haben, in Spanien ſelbſt Ruheſtörungen hervor⸗ 
Eindruck der jüngſten, an den Namen Koſſuth gerufen habe. Dagegen betont die „Riforma“ mit 
anknüpfenden Vorgänge dem liberalen Kabinet ſo Recht: „Die Pilger werden bei ihrer Rückkehr in 
treue Heerfolge geleiſtet hat, wird das Oberhaus die Heimath die Ueberzeugung gewonnen haben, 
kaum den Muth finden, in ſeiner ablehnenden daß der Papſt in unſerer Mitte eine Unabhängig⸗ 
Haltung zu verharren, die eine ſichere und folgen- keit genießt, die er niemals in ſo abſoluter Weiſe 
ſich ziehen müßte. Darüber in den Tagen der weltlichen Macht beſaß. Falls 


für die ruſſiſch⸗afghaniſche Grenze das engliſch? 
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gehört, 
zufrieden ſein. 


nommen. 

London, 17. April. Unterhaus. Der Parla⸗ 
ments⸗Unterſekretär Grey erklärte, der Bericht 
Maedonalds über die Grllnde der Feindſeligkeitn 
in Uganda im Januar 1892 ſei eingelaufen, ders 
ſelbe ſei jedoch weder hinſichtlich der Tyatſachen, 
wie noch hinſichtlich der Grundsätze als abge⸗ 
ſchloſſen anzuſehen. Die Regierung könne den 
Bericht nocht vorlegen. — Die Bill, durch, 
welche die parlamentariſche Vertretung der 
Univerſitäten abgeſchafft wird, wurde in 0 E 
Yefung angenommen. — Im eikeſe fetzt f 
der Sitzung wurde die erſte Leſung einer 5 9 
zur Aufhebung der Befugniß ves bern 
fein Veto gegen vom Unterhaufe, angenommene 


— 


Geſetze abzugeben, angenommen. 


RNußland. ' je 
In letzter Zeit iſt in der reife, vielfach von 
den Schwert kee, denen die Ausführung 95 
Baues des Kriegshaſens von Libau ausgeſez fein 


B ' R Ne 80 00 fes A e e fi ie wir zu 2 dam, 17. April. Sapa-Kaffer|beichloß trotzdem, alle Handelskreiſe a der 
| 1,60 Mark, Keule 140 Mark, Vorderviertel Anklam ; N Mefichti ſeſſor, das find die zwei Gypsfiguren, die wir zu Auster ’ 5 „ a rd je aufzufordern, 
5 150 nf; 81 10 i ch: Kotelettes de d e mieden le Hauſe Arent 0 IM a „enden,“ kra de 5 e April. Bancazinn lber haußt eee e Wet m en 
N ark, Keule 1,40 Mark, Vorderfleiſch 1,20| © ingetrof ird bis S — (Trinker⸗Humor. „: „ Sakra, trintit fi Baris f BO A 
Mark; geräucherte Speck. 1,70 Mark per Si EEE ann Du aber alle Tag viel Schnaps!“ B.: „Ja, 45,00, tert 17. April. Di t 0 955 April. Die Polizei verhaftete 
Kilo. 1 0 Fleiſchſorten waren 10 bis 20 Artillerieſchießplaz in Jüterbog ein Beſuch weißt Du — damit ſich meine Geſundheit beſſer Rotterdam, 17. April. ie heute von geſtern den Redakteur einer Winzerzeitung, welcher 


jeitens der Jugend. Es waren dies Mitglieder Stettin, am vergangenen Sonnabend bereitet. „Mama“ zu Dir!“ i i ligiöſe f | 
der Araber Truppe Hadj Abdullah, welche für ein „ eee 5 lpfich ß — Antwerpen, 17. April. Getreide markt. der religibſen Genoſſenſchaften worgeſchlagen. = 
© nenntägiges Gaftiviel in den Aentvafgalfen enga⸗ e ſabenthpapfere kehrt und sprach in Bee, Wr ru EEE eizen ruhig, Roggen ſeſt. Hafer Dieſe Güter werden auf einen Werth 


mi} Loth und deſſen Gefährte verfolgten den Angreifer, 
Feſtnahme deſſelben. Im Beſitze des B. fanden 


5 
* 


Clektrizität als Triebkraft, nach dem „Brett“⸗ 


dem Gartzer Schrey. Abſahrt von hier 1%], Uhr 
Mittags. Rückfahrt von Gartz 7½ Uhr Abends. 
Der Buchhalter Albert Behr ſprang geſtern 
in der Falkenwalderſtraße nahe dem Bismarckplatz 
von einem in voller Fahrt befindlichen Pferdebahn⸗ 
wagen, hierbei ſtürzte er und verletzte ſich ober⸗ 
halb des rechten Auges. Ein Schutzmann veran⸗ 
laßte die Ueberführung des Verunglückten in deſſen 
Beringerſtraße 5 belegene Wohnung. 

* Ein Revolverheld wurde heute ſrüh in der 
Perſon des zur Zeit hier im Seemannsheim logi⸗ 
renden Seemanns Emil Johannes Badro w 

verhaftet. Derſelbe hatte in den Anlagen vor dem 
Königsthor aus Anlaß eines unbedeutenden Ren⸗ 
kontres mit zwei jungen Leuten auf einen der⸗ 
ſelben, den Buchdruckergehülfen Oskar Loth einen 
Schuß abgegeben, glücklicher Weiſe ohne zu treffen. 


der ſogleich die Flucht ergriff, und veraulaßten die 


ſich außer dem ſcharf geladenen Revolver noch 34 
Patronen vor. f 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
fleiſch: Keule 1,40 Mark, Filet 1,70 Mark, 
Vorderfleiſch 1,30 Mark; Schweinefleiſch: 
Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,30 Mark, 
Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 


Pfennige billiger. 
— In den Straßen der Stadt erregten 
geſtern Gruppen von Arabern in ihren bunten 
maleriſchen Koſtümen Aufſehen und fanden die⸗ 
ſelben fortgeſetzt eine anſehnliche Begleitung 


girt iſt und geſtern Abend zum erſten Male auf⸗ 
trat. Es ſind durchweg kräftige, geſchmeidige Ges 
ſtalten mit intereſſanten Geſichtszügen und ihre 
Produktionen beweiſen eine große Gewandtheit; 
von beſonderem Intereſſe ſind die von denſelben 
gusgeführten wilden Sprünge und Saltomortales, 
bei denen ſie mit rapider Schnelligkeit die ſchwie⸗ 
rigſten Wendungen zeigen. Sehenswerth ſind auch 
die Pyramidenſtellungen, bei welchen einige Mit⸗ 
glieder der Truppe ganz erſtaunliche Kraft ent⸗ 
wickeln. Die geſammten Produktionen werden 
von einem wilden Geſchrei der ganzen Truppe 
begleitet, welches wohl echt arabiſch ſein mag, aber 
auf europäiſche Ohren nicht ſehr angenehm wirkt, 
eine Mäßigung in dieſer Beziehung könnte nichts 
ſchaden. — Weiter bietet das Programm ein 
neues japaneſiſches Balletdivertiſſement „Ki — 
Ki- Ku“, welches humoriſtiſch arrangirt iſt und 
bei flotter Ausführung durch Frl. Adeline Genee, 
Herrn W. Zimmermann und des Corps de Ballet 
eine angenehmere Abwechſelung im Programm 
bietet. Stürmiſchen Beifall erregen fortgeſetzt die 


Gebrüder Hugoſſet in ihren erſtaunlichen Leiſtungen 8 


am Reck und fliegenden Trapez und der vorzüg⸗ 
liche Jongleur Sign. Salerno, welcher geſtern 
wiederum einige neue, recht wirkungsvolle Trics 


gemacht. 


Naturheilkunde vor der Medizin näher erörtern 


niß über die Art und Dauer ihrer Beſchäftigung 
fordern. Dieſes Zeugniß iſt auf Verlangen der 
Handlungsgehülfen auch auf ihre Führung und 
ihre Leiſtungen auszudehnen. Auf Antrag des 
Handlungsgehülfen hat die Ortspolizeibehörde das 
Zeugniß koſten⸗ und ſtempelſrei zu beglaubigen. 

II. In das deutſche Handelsgeſetzbuch wird 
folgende Beſtimmung aufgenommen: Artikel 
4a. Beim Abgange können die Handlungsge⸗ 
hülfen ein Zeugniß über die Art und Weiſe ihrer 
Beſchäftigung ſordern. Dieſes Zeugniß iſt auf 
Verlangen des Handlungsgehülfen auch auf die 
Leiſtungen auszudehnen. Auf Antrag des Handlungs⸗ 
gehülfen hat die Otspolizeibehörde das Zeugniß 
koſten⸗ und ſtempelfrei zu beglaubigen. 


SER Runen, n 


LEARN, 


Ans den Provinzen. 

* Stargard, 17. April. Als der bei dem 
Gutsbeſitzer Rohrbeck bedienſtete Arbeiter Böttcher 
heute Vormittag mit einem Gutswagen nach hier 
kam, wurde das Pferd ſcheu und ging mit dem 
Gefährt durch, Böttcher wurde herabgeſchleudert, 
blieb aber mit einem Fuße am Wagen hängen, ſo 
daß er eine Strecke mit fortgeſchleift wurde. Der 
bereits im 70. Jahre ſtehende Mann erlitt ſchwere 
Verletzungen. 


Anklam, 17. April. Die Kriegsſchule aus 


Bütow, 16. April. Eine recht unange⸗ 


nehme Ueberraſchung wurde einem hieſigen jüdi⸗ 


ſchen Geſchäſtsmann von dem Vertreter des 
Stempelfiskals, Herrn Regierungsrath A. aus 


tung eines Gerichtsdieners auch bei dem Geſchäfts⸗ 
mann vor, um eine Reviſion ſeines Wechſelbeſtan⸗ 
des hinſichtlich der Stempelmarken vorzunehmen. 
Wie man Hort, ſollen nicht weniger als 131 
Wechſelaccepte die vorgeſchriebenen Stempelmarken 
nicht getragen haben. Da bekanntlich auf 
Stempelſteuer⸗Kontravention eine hohe Strafe 
geſetzlich feſtſteht, ſo hat der betreffende Geſchäfts⸗ 
mann nicht unerhebliche Koſten zu gewärtigen. 
Köslin, 17. April. Heute Morgen iſt im 
Gollenwalde die Leiche eines unbekannten Mannes, 
der ſeinem Leben durch einen Schuß in die rechte 
Schläfe ein Ende gemacht hat, aufgefunden. Nach 
den Papieren heißt der Selbſtmörder Behnke; 
Näheres ift noch nicht feſtgeſtellt. 
$ Tempelburg, 17. April. Zufolge der 
Genehmigung des Herrn Ober⸗Präſidenten namens 
des Provinzialraths der Provinz Pommern wird 
am 1. Mai d. J. hierſelbſt ein Viehmarkt abge⸗ 
halten. Es iſt der Auftrieb von Pferden und 
Rindvieh geſtattet. 


je BEER 


Vermiſchte Nachrichten. 


Dem gegenüber ſchreibt bereut haben, denn alle Mitwirkenden gaben ſich voller Beſtimmtheit wiede Als er ſelbſt Frau 


— Die Ueberführüng des Maurers Thiede 


Verhandlung. Das Reſiltat war für H. daſſelbe, 


Reichenau in Böhmen, 17. April. In 
Adlerkoſteletz ſind in vergangener Nacht 33 Häuſer 
abgebrannt und dabei 2 Perſonen umgekommen. 
300 Menſchen ſind obdachlos. 8 

Krakau, 17. April. Die Stadt Neu⸗Saudee 
wurde heute Vormittag durch eine gewaltige 
Feuersbrunſt großentheils zerſtört. Der innere 
Sta dttheil, namentlich die Pfarrkirche, eine andere 
katholiſche und die evangeliſche Kirche, das Jeſui⸗ 
tenkloſter, das Gymnaſium, das Poſtgebäude und 
viele Privathäuſer ſind in Aſche gelegt. Aus 
Krakau iſt Feuerwehrmannſchaft mittelſt Separat⸗ 
zuges nach Neu⸗Sandee abgegangen. 

— (Oer richtige Frauenarzt.) „Die Krank⸗ 
heit meiner Frau, Herr Doktor, hat doch hoffent⸗ 
lich nichts auf ſich?“ „Nein! Ich möchte Ihnen 
jedoch rathen, damit wir Ihre Frau Gemahlin 
recht bald wieder hergeſtellt ſehen, einen Spezialiſten 
zu Rathe zu ziehen.“ „Und wen würden Sie 
vorſchlagen?“ „Oh, irgend eine gute — Modiſtin.“ 

— (Die einzige Zeit.) Frau Müller: „Das 
iſt eine ſchreckliche Angewohnheit von Dir, Franz, 


daß Du immer im Schlafe ſprichſt!“ — Herr 


Müller: „Da haſt Du freilich recht, meine Liebe, 
aber das iſt ja die einzige Zeit, wo ich zu Worte 


Berlin, 18. April. | 


V.— VI. Emiſſion 102,25 ortm. Union 5t.⸗Pr. 6% 64,75 


Hamburg, 17. April, Nachmittags 3 Uhr. 
Zaffſee. (Necghmittagsbericht.) Good average 
Santos per April 84,00, per Mai 84,25, per 
September 80,00, per Dezember 74,75. — 
Ruhig. 
! Hamburg, 17. April, Nachmittags 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Nuüben⸗ 
Nohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg, per 
April 12,25, per Mai 12,35, per Auguſt 
12,45, per Oktober 12,85. — Matt. 
Peſt, 17. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko behauptet, ver 
Frühjahr 7,40 G., 7,42 B., per Herbſt 7,64 G., 
7,65 B. Hafer per Frühjahr 7,25 G., 7,30 
B., per Herbſt 6,17 ©, 6,19 B. Mais per 
Mai⸗Juni 5,10 G., 5,11 B., per Juli⸗Auguſt 
5,29 G., 5,31 B. Kohlraps per Juli⸗Auguſt 
12,10 G., 12,20 B., per Auguſt⸗September —,— 
g B. — Wetter: Schön. I 
Amſterdam, 17. April, Nacınittags. 
etreidemarkt. Weizen auf Termin 
geſchäftslos, per Mai —,—, per November —,—. 
Roggen loko auf Termine ſchwach behauptet, 


7 ’ 
1 
1 


kommen kali“ ber Mai 104,00, per Juli 104,00, per Oktober 


— „Kennen Sie Mozart und Beethoven, 
mein Fräulein?“ „O ja, gewiß, Herr Pro⸗ 


— 


hält, ſetz ich fie eben in — Spiritus!“ ö 

— (Schlauberger.) Hans r mi 
älteren Schweſter in ein Koupee ſteigt, in dem 
mehrere Herren ſitzen): „Du, Elſe, wenn Du mir 
nun nicht gleich alles Zuckerwerk giebſt, ſag ich 


„ „ ! 
(der mit feiner 


Börfen- Berichte, | 
Stettin, 18. April. 
Wetter: Bewölkt. Temperatur - 15 Grad 
Rau, Barometer 761 Millimeter. Wind: 
Nord. | 
Weizen ſtill, per 1000 Kilogramm lolo 
138,00 — 140,00, per April Diat 140,00 G., per 
Mai⸗Juni 141,00 G., 141,50 B., per Juni⸗Juli 
142,50 bez., per September⸗Oktober 145,00 G. 
Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko 116,00 — 118,00 ab Bahn, per April⸗ 
Mat 119,00 nom, per Mai⸗Juni 119,50 G., per 
Juni⸗Juli 122,50 G., per September⸗Oktober 
125,00 B. u. G. ' 
Gerſte ohne Handel. | 
Hafer per 1000 Kilogramm loko 136,00 
bis 144,00. 
Rüböl ohne Handel. 8 . 
Spiritus wenig verändert, per 100 Liter 
& 100 Prozent lolo 70er 28,4 und 28,8 bez., per 
April-Mai 70er 29,3 nom., per Mai⸗Juni 70er 
—.— per Auguſt⸗September 70er 31,1 nom., per 
September⸗Oktober —.—. 
Petroleum ohne Handel. 
Regulirungspreiſe: Weizen 140,00, 
Roggen 119,00, 70er Spiritus 29,3. | 


107,00. Rüböl loko —,—, per Mai —.—, 


per Herbſt —,—. 


der niederländiſchen Handelsgeſellſchaft abgehaltene 
Kaffee⸗Auktion eröffnete für Nr. 1 zu 53— 53 ½, 
Nr. 4 zu 580 584% Nr. 5 zu 538/, Nr. 6 zu 
5310, Nr. 9 zu 551/—55½, Nr. 10 zu 54 /, 
Nr. 11 zu 587/58 /, Nr. 12 zu 60¼½ 60%, 
Nr. 13 zu 53. 


behauptet. Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 17. April, Nachmittags 2 Uhr 
15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 11,87 bez., 
12,00 B., per April 11,87 B., per Mai⸗Juni 
12,00 B., per September⸗Oktober 12,12 B. 
— Ruhig. . 

Paris, 17. April, Nahm Getreide: 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per 
April 20,45, per Mai 20,50, per Mai⸗Auguſt 
20,65, per September⸗Dezember 21,10. Rog⸗ 
gen ruhig, per April 14,00, per September⸗ 
Dezember 14,10. Mehl flau, per April 43,20, 
per Mai 43,00, per Mai⸗Juni 43,10, per Mai⸗ 
Auguſt 44,65. Rüböl matt, per April 60,75, 
per Mat 50,00, per Mai⸗Auguſt 49,25, per 
September⸗Dezember 50,25. Spiritus matt, 
per April 35,50, per Mai 36,00, per Mai⸗ 
Auguſt 36,25, per September⸗Dezember 36,50. 
— Wetter: Bewölkt. 

Paris, 17. April, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) matt, 88% loko 34,50 
bis —,.—. Weißer Zucker flau, Nr. 5 
per 100 Kilogramm per April 35,75, per 
Mai 35,75, per Mai⸗Auguſt 35,75, per 
Oktober⸗Januar 33.50. 

Havre, 17. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


zuckerf Into 15,12, ruhig. Rübenroh 


63,12, per Juni —,—, per Juli 65,37, per 


Bis Mitternacht war der Brand noch nicht ge⸗ 
loſcht; drei Straßen find vollſtändig eingeäſchert. 
Unter anderen auch die Mädchenbürgerſchule, das 


ſoll, die Rede geweſen. 5 E 

nun der „Graſhdauin“, daß neuerdings das redlich Mühe, der alten Poſſe „Ehrliche Arbeit“ Büchtemann zuerſt auf van Korridor des Amts⸗ Weizen per Mai 142,00 bis 142,50 Mark, zucker loko 12,25, ruhig. Centrifugal 

ruſſiſche Verkehrsminiſterium mit ganz beſonderem zu neuem Erfolg zu verhelfen. Die Benefiziantin gefängniſſes in due ſah, äußerte er; „Die per Juli 145,00 Mark, per September 147,00 Eu . big 

Eifer an die Fertigſtellung des Hafens gehe, und ihr Partner, Herr Dir. E. Schirmer (August Frau kenne ich, die habe i) in Halenſee geſehen.“ Mark. \ f 2 London, 17. April. Kupfer, Chili bares 

welche in der Hauptſache am 1. Jauuar 1897 Schultze), waren in beſter Laune, Beide fangen, Nun fteht aber feſt, daß Frau Büchtemann in Roggen per Mai 123,00 bis 123,50 Mare, good ordinary brands 40 Lſtr. 5 Sh. — 4. © 

vollendet fein müſſe. Für das laufende Jahr tanzten und kalauerten nach Herzensluſt, fo daß Halenſee nicht geweſen iſt, ſich vielmehr nur bei per Juli 125,75 Mark, per September 129,25 Zinn (Straits) 70 Lſtr. 2 Sh. 6 a. Zinke a 

ſind im Ganzen 3 294076 Rubel zum Bau bald das Publikum in heiterſte Stimmung ge⸗ der Mordſtelle aufgehalten hat. Auch die unver⸗ Mark. 5 . 15 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Blei 9 Lſtr. 5 Sh. 
mehrerer Molen, Befeſtigungen und Leuchtthürme rieth und ſich überaus beifallsluſtig erwies. ehelichte Uhl, die auf einem Spargelbeet in Rüböl per April⸗Mai 43,30 Mark, per — 4. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
angewieſen. Der Verkehrsminiſter Kriwoſchein Frl. Kaps wurde außerdem durch zahlreiche, zum Schmargendorf arbeitete, ht in Thiede den Mann Oktober 44,30 Mark. > 42 Sh. 11 d. 
beabſichtigt während des Sommers die Libau ſchen Theil kostbare Blumenſpenden ausgezeichnet. erkannt, der nach dem Mode an ihr vorbeigelaufen Spiritus loko 70er 30,00 Marl, „ner London, 17. April. Chili⸗Kupfer 

Hafenbauten zu beſichtigen, um nöthigenfalls An⸗ — Im Saale der Randower Molkeret ver⸗iſt. Der Mörder tft unte dem Publikum geweſen, April 70er 34,70 Mark, per Juli 70er 35,90 40,12, per drei Monat 40,62. 1 

ordnungen zur weiteren Beſchleunigung der Ar⸗ anſtaltete geſtern die Klavierlehrerin Frl. Eliſe das die hingeſchlachtete Shweſter beſichtigte, hal Mark, per September 70er 36,60 Mark. Hull, 17. April. Getreidemarkt. u 

beiten zu treffen. Geitner mit den Zöglingen ihrer Klavierſchule aber nach Angabe des chon früher genannten Hafer per Mai 134,25 per, Juni 134,00 Weizen ruhig. — Wetter: Schön. 5 
W 310 8 bi eine größere Prüfung, welche ſehr ſtark beſucht Maurers Prawitz den Bick von feinem Opfer Mark. None 0 Liverpool, 17. April. Getrerdemarkt. 

18 Serbien. war und einen ſchönen Beweis von den Erfolgen abgewandt. Bei dem Vrhör wurde Thiede die Mais per Mai 102,50 Mark, per Juni Weizen ruhig, Mehl ſtetig, Mais % d niedriger. 

.. Belgrad, 17. April. Wie verlautet, ſoll] der Lehrthätigkeit der Veranſtalterin ablegte. Das Frage vorgelegt: „Haber Sie ſchon einmal eine 102,50 Mark. : — Wetter: Schön. 1 
zum Geſandten in Petersburg an Stelle Paſic's überreiche Programm gab ſowohl den Anfängern barmherzige Schweſter eſehen?“ Die Antwort Petroleum per April 18,40 Mark. Glasgow, 17. April, Nachmittags. Roh⸗ 
Alimpie Vaſilievic, der bereits früher dieſen Poſten wie den ſchon weiter Vorgeſchrittenen Gelegenheit, lautete: „Ja, nur eine barmherzige Schweſter, enten eee en arenen. ſeiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers wars 
bekleidete, ernannt werden. ihr Können zu zeigen und wurden theilweiſe ſehr die mit Reiſig zugedeckt var.“ Berlin, 18. April. Schluf⸗Kourſe. rants 42 Sh. 11 d. = 

Der ſerbiſche Geſandte in Bukareſt, Georg⸗ erfreuliche Leiſtungen geboten. Die bei der Priv) — Nach dem Erkentniß eines Hamburger Preuß. Conſols 4% 106,10 London fang BEE Glasgow, 17. April. Die Verſchiffungen a 
jievie, iſt Krankheitshalber zur Dispoſition geſtellt fung verwendeten klangvollen Schwechten'ſchen In⸗ Gerichts iſt die Bezeihnung „Antiſemit“ eine do. do 3% 101.30 Amſterdam kurz — betrugen in der vorigen Woche 7388 Tons gegen 
worden. ſrumente waren aus dem Magazin des Herrn ſchwere Inſurie Der H. C.“ berichtet: Vor Pom reiben , 0h, 0 | Belgten Hy 7960 Tons in derſelben Woche des vorigen > 
1 Amerik Herzog zur Verfügung geſtellt. einiger Zeit geriethen di Inhaber einer Annoncen⸗ do. Landescred. B. 31% 97,80 | Berliner Dampfmüblen 120 25 Jahres. 1 

; : ER ee — In der am Sonntag hierſelbſt abgehaltenen Expedition H. und W. auf der Straße hart an⸗ | Sertrallandfa.fpbr.3]27 99 0 Men S ek umenantey Newyork, 17. April. (Anfangs⸗Kourſe.) 
Line elektriſche Hochbahn zwiſchen New⸗Jork.General⸗Verſammlung des Zentral⸗Vereins einander, und H. wurdevon W. durch eine Ohr⸗ talleniſche dente (8,00 Stett. Ehamotte, Fabrit Petroleum. Pipe line certificates per April 0 
und Waſhington zu bauen, welche im Stande tft, preußiſcher Berufsfiſcher erfolgte die feige thätlich beleidigt. Es kam zur Privatklage, unde. 3%Cifend.-Obtig. 4% | Didier 240 80 ——. Weizen per Juli 65,00 E 

die Entfernung zwiſchen den genannten beiden Neuwahl des Vorſtandes und wurde Herr die H. gegen W. anſtrente. Der Ausgang der Pülnen Aster amen. Prehn e 18 %% Newyhork, 17. April, Abends 6 Uhr 1 
Hauptplätzen des Landes auf zwei Stunden zu P. Kraatz⸗Stralſund wiederum zum Vorſitzenden, Klage war überraſchen, denn W. ward vom „ Mente a „(Wa arenbericht.) Baumwol te in New.. e 
reduziren, bezweckt eine Korporation, welche, wie Herr Emil Höpffner⸗Stettin zu deſſen Stellver- Schöffengericht freigeſpochen, dagegen H., der | oriea 8% Geo v. 1800 20 e b 40h Ark . 10380 dork 76, do. in New⸗Orleans 7½8. Petro, 

man aus Waſhington meldet, an den Kongreß treter und Herr Gierke⸗Stralſund zum Naſſirer Kläger, auf Grund eine Wieberllage zu 100 Mark Kas Aer, ente 10400 een ee eee eee ſeſt, Standard white in Newport 6,00, f 

durch den Repräſentanten Catchings von Miffifjippi | gewählt. Beſchloſſen wurde, die vom Vorſitzenden Geldſtrafe verurtheilt, wil er ſich der gröblichen de. de von 1886 100,40 Ultimo⸗stourſe: do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes x 

11 1 um Inkorporirung gerichtet hat. Die aufgeſtellten Abänderungsvorſchläge zum preußiſchen Beleidigung gegen W. ſhuldig gemacht, indem er Ses . eee so Petroleum in Newyork 5,10, do. Pipe line eerti⸗ 

| Sr ee 1080 „Namen „National Rapid Fiſchereigeſetz vom Jahre 1874 einer Kommiſſion ihn als Antiſemiten berichnete, und dieſer, der Nas. Banknoten Caffa 280,16 | Berlinei Pandels⸗Geſenſc. 14.0 ficates per Mai 85,00. Schmal; Weſtern 9 
een N 11 Punt Co,“ erhalten ſoll, beabſichtigt, zur Vorberathung zu überweiſen. ſchwer gereizt war, nu die Beleidigung ſofort Aae ne a Bonn dite Feu 14110 ſteam 8,15, do. Lieferung per Mai 8,05. Ma is 
Stadt 90 = 15 te am Hudſon gegenüber der — Am 24. d. M. wird Herr Oberſt a. D. vergolten hatte. Dies iſt bekanntlich ſtraffrei.“ Geſelſchaft (100) 4 106,10 Sachr gien Gußſtahlfabrit 186, % feſt, per April 44,62, per Mai 44,75, per Juli gr 
ee 15 hork oder einem anderen Punkte in Spohr aus Gießen einen öffentlichen Vor⸗ H. legte Berufung geger dieſes Erkenntniß ein, . 00 ee ee 150 20 45,75. Weizen ſtetig. Rother Winter 

Vewyork nach Waſhington eine Hochbahn, mitftrag halten, in welchem er die Vorzüge der Und die Angelegenheit kan in zweiter Inſtanz zur Hyp B. (00 % 60 Hiternie Bergro⸗Geſelſc. 121.5 weizen loko 64,12, per April 62,50, per Mai 5 


enden zu erbauen, deren Struktur aus Eiſen will. Herr Spohr hat eingehende Erfahrungen er wurde abermals zu 100 Mark Gelvitrafe ver⸗ Sheit, % leeeiorithien 180,50 | Dinkienbügehttate | Dezember 70,87, — Getreidefracht nach Liver⸗ 
8 er Stahl und ſo ſtark fein foll, daß fie das geſammelt, denn er ift bereits länger als 40 Jahre urtheilt. Dieſes Mal ang jedoch auch W. nicht Sporn. Mlder u. Folberg Maaibheabahn 119 20 pool 2,37. Kaffee fair Rio Nr. 7 loko 17,25, 
| 12000 von Cars mit einer Geſchwindigkeit von Anhänger der Naturheilkunde und als ſolcher auch |leer aus, denn ihn traf eine Geldſtrafe in Höhe] Stamm⸗ Alt 4.4000 Bi. 230,60 | Norddeutiger elodd 108 20 do. Rio Rio Nr. 7 per Mai 16,10, per Juli 
HR eilen (= 30 deutſche) in der Stunde geſtattet. praktiſch für Ausbreitung und Anwendung der⸗ von 30 Mark. 1 e 0 eg 46,10 15,75. Mehl (Spring clears) 2,25. Zucker 
ie elektriſchen Leitungen ſollen jo angebracht werden, ſelben thätig geweſen. Jedenfalls verdient der — (Die Entfernung der Fixſterne von der one uz 8 27/16. Kupfer loko 9,50. 
daß das Publikum nicht gefährdet wird. Es ſollen] Vortrag bei allen Beachtung, welche ſich für die Erde.) Eine originelle Art, die Entfernung der Tendenz: luſtlos Newyork, 17. April. Weizen⸗Verſchiffun⸗ 
mindeſtens zwei Geleiſe gelegt werden, und dieſe ſogenannte arzneiloſe Heilweiſe intereſſiren. Fixſterne von der Erde zu verdeutlichen, wählte e gen der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen 
ſollen im flachen Lande mindeſtens zwei Fuß hoch, — Sowohl für Kaufleute, wie für Handlungs⸗ dieſer Tage in einem Vakrag zu London der be⸗ Paris, 17. April, Nachmittags. (Schluß der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 
innerhalb der Grenzen von Städten und Ort⸗ gehülfen ift es von Wichtigkeit, Kenntniß von den kannte Astronom Sir Nobert Ball. „Ein Tele⸗ . A fox 955 31000, do. nach Frankreich 10 000, do. nach 
ai 10 25 über der Erde. angebracht werden, Abänderungen des Handelsgeſetz⸗ gramm“, ſagte er, „wirde in einer Sekunde die Rourfe.) "Seit Kours v. 16. anderen Häfen des Kontinents 108 000, do. von 
200 11 ſolchen 8. 1910 Weiſe gehindert wird, buches zu erhalten, wie ſolche nach den im Erde ſieben Mal umkreſen und in wenig mehr 3 % amortiſirb. Rente 99,35 99,25 Kalifornien und Oregon nach Großbritaunien 
daß, Gntgkei 0 orſichte maßregeln verſehen ſein, Reichstag nach dem Antrage Schröder in dritter) als einer Sekunde nah dem Mond gelangen 3% Rente 99.47½ 99,35 25 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 
daß Entgleiſungen vermieden werden. Die Ges beſung gefaßten Beſchlüſſen lauten, da dieſelben] können. Die Sonne erreichte es in etwa acht Italieniſche 5ſ Rente 76 05 76,52!/, — Orts. 
ſellſchaft erhält das Recht, die Bahn an andere Beſtimmungen über die Kündigungen enthalten. Minuten; wie lange aler, glauben Sie, brauchte % ungar. Goldrente 9650 96,43 Chicago, 17. April. Weizen ſtetig, per 
Bahnen anzuſchließen und ihre Paſſagiere in Wir veröffentlichen daher die betreffenden Be- es bei einer Geſchwindigleit von 180,000 Meilen III, Orient. ameen- 7045 200 Mai 60,37, per Juli 62,25. Mais behauptet, per 
Ferrybooten über den Hudſon nach Newyork zufſchlüſſe an dieſer Stelle im Wortlaut: - |per Sekunde zu unſeran nächſten Fixſtern, dem % Ruſſen de 1889 90 | 930 Mai 39.0, Speck ſhort clear nom. Pork per 
transportiren. Das Aktienkapital iſt auf 1. Der Artikel 61 des Allgemeinen deutſchen Alpha Centauri? Woll nicht weniger als drei % anf, Gahpter Anleihe W 6400 Mai 12.821/. 8 
‚15.000.000. Dollars feſtgeſetzt, kann aber auf Handelsgeſetzbuches wird durch folgende Be⸗ Jahre! Wenn dies aber ſchon bei unſerem nächſten 605 f . 23.6 23660 0 BERN, 3 
25000 000 Dollars erhöht werden. Die Fahr⸗ ſtimmung erſetzt: a Fixſtern der Fall iſt, was gilt erſt von den ent⸗ . b e N 20 108,0 — . I = 
geschwindigkeit ſoll nicht unter 100 Meilen per Artikel 61. Das J Dienſtverhältniß zwiſchen fernteren? Es giebt Sterne, die jo fern find, daß 4% prioil. Türk⸗Oblig . 470,00 chif i 
Stunde und das Fahrgeld nicht mehr als 2 Cents dem Prinzipal und dem Handlungsdiener kann, ſie eine Depeſche von der Schlacht bei Waterloo Franzoſe n 716,25 716,25 Schiffsnachrichten. N 
pro Meile und pro Perſon betragen. wenn es für unbeſtimmte Zeit eingegangen iſt, heute noch nicht erreicht hätte; es giebt noch ent⸗Lombarde n 247,50 247,50 Bremen, 17. April. Aus London wird ge? 
1e T—T—J D | ON jedem Theile mit Ablauf eines jeden Kalender⸗ legenere Sterne, die jelbft eine Depeſche aus dem Banque gtto mne 633,00 63 0% meldet: Ein deutſches Schiff, vermuthlich „Anna 
Jbviertelſahres nach mindeſtens ſechs Wochen vorher Jahre 1066, welche ihnen die Landung Wilhelms 44 Br. e 665,00 659.0 ſlieſe“, von Poole nach Kopenhagen unterwegs, iſt 
Stettiner Nachrichten. erfolgter Kündigung aufgehoben werden. Iſt durch des Eroberers meldete, heute noch nicht erhalten egit konn r 95200 952,0 am der däniſchen Küſte untergegangen; alle an 
Stettin, 18. April. Der geſtern gezogene Vertrag eine kürzere oder längere Kündigungs⸗ hätten? Ja noch mehr! Wenn die frohe Bot⸗ mobilier . . 1200 Bord befindlichen Menſchen wurden gerettet. 
Hauptgewinn von 500000 Mark der preußiſchenfriſt bedungen, jo muß fie für beide Theile gleich ſchaft von der erſten Chriſtnacht vor neunzehn Meridional⸗Aktie n 527.00 532.00 732 UM m 12, , Po 
Stfafien-Lotterie iſt in die Kollekte des königlichen ſein; die Friſt darf nicht weniger als vier] Jahrhunderten auf dieſe Weiſe durchs Weltall io Tinte⸗Akten 379,30 | 383,75 “ 
Lotterie⸗Einnehmers J. Zielenziger in Berlin ge⸗ Wochen betragen. Die Beſtimmungen des vorigen verkündet worden wäre, ſo gäbe es immer Suezkanal⸗ Aktien 2815 2817 ER ſtaud 
fallen. Fortuna ſcheint diesmal dieſen Haupt- Abſatzes finden auch in dem Falle Anwendung, Sterne, zu denen dieſe Nachricht noch nicht gelangt Credit Lyonnsis 738,00 740.00 8 aſſerſ aud. f 
treffer nicht an Bedürftige vertheilt zu haben; wenn das Dienſtverhältniß für beſtimmte Zeit ſein würde, wenn ſie auch alle dieſe 1893 Jahre E. de Frauge „maus e 4040 43000 Stettin, 18. April. Im Revier 17 up N 
das ganze Loos wird nämlich von einem einzelnen eingegangen und wenn hierbei vereinbart iſt, daß hindurch mit der enormen Geſchwindigkeit von W 1 REN lüb: 8 M 12250 505 2 Zoll = 5,40 Meter. 5 1 
Herrn geſpielt, der alſo vermögend fein muß, daſſelbe in Ermangelung einer vor Ablauf der 180000 Meilen per Sekunde dahingeflogen ek a one en ätze 3 M. a 259% N — =: 
um fich den Luxus eines ganzen Looſes geſtatten Vertragszeit erfolgten Kündigung als verlängert wäre!“ Chee kuf Senden 86 518 o RE Dane DR 
zu können. gelten ſoll. Vereinbarungen, welche den Be] Eſſen a. d. R., 17. April. Das Schwur⸗ Wechſel Amſterdam k. 206,12 206,12 Telegraphiſche Depeſchen f 
3, Vermißt wird ſeit dem 9. d. M. der Maler- ſtimmungen in Abſatz 2 und 3 zuwiderlaufen, gericht hat den Bergmann Ernſt Winterfeld, wel- ien . . l 199,37 199.25 N a Heiden, u 
meiſter Albert Meyerfeldt, Bogislapſtraße 6 ſind ungültig. In Betreff der Handlungslehr⸗ſcher am 15. Januar feine Ehefrau in einem Madrid .... 407,75 406,25 Brünn, 18. April. In drei Verſamm⸗ l 
wohnhaft, der ſich am genannten Tage gegen 81], |linge iſt die Dauer der Lehrzeit nach dem Lehr⸗ Eiferſuchtsanfall durch Beilhiebe tödtete, unter Jomptoir d Escompte, neue . —,— | =, lungen beſchloß die hieſige Arbeiterſchaft eine Feier : 
Uhr Vormittags von Haufe. entfernte und ſeitdem vertrage und in Ermangelung vertragsmäßiger Verneinung mildernder Umſtände der vorſätzlichen Mobinion-iktien „...........r- | 149,00. |. 149,00 des 1. Mai, trotzdem die Arbeitgeber dieſer Feier 5 
nicht zurückgekehrt iſt. Beſtimmungen nach den örtlichen Verordnungen Töptung ſchuldig geſprochen und zu 14 Jahren derten D 8600 95510 heftigen Widerſtand entgegenſezen. 8 8 
Am kommenden Sonntag unternimmt der oder dem Ortsgebrauche zu beurtheilen. Beim Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt verurtheilt. FH Sy Ta Eiger le Beit, 18. April, In Ungariſch = Hrabifd) 
Dampfer „Schwedt“ die erſte Ertrafahrt nach Abgange können die Handlungsgehülien ein Zeug⸗ Zur Verhandlung waren 35 Zeugen geladen. ſteht ſeit geſtern Mittag die Stadt in Flammen. ; 


„Hotel zum grünen Baum“, das Franziskaner 


kloſter mit ſeiner prachtvollen Kirche und ihren 
Thürmen ſind eingeſtürzt. 
weiſe kein Dienjchenleben zu beklagen. 

Krakau, 18. April. 


verhaftet, bei welchen eine große Menge revolutionärer 


Brochüren, welche an die Arbeiter gerichtet find, 


vorgefunden. 

Boom, 18. April. 
Ziegelarbeiter greift immer weiter um ſich. 
den Ortſchaften Rupelmonde, 


In 


werkszeug der noch Arbeitenden. Vier Ausſtändiſche 
wurden in dem Augenblick, als ſie im Begriff 
waren, Wohnhäuſer in Brand zu ſtecken, ver⸗ 
haftet. Militär iſt eingetroffen und hat die Ort⸗ 
ſchaften ſoſort beſetzt. 

Antwerpen, 18. April. In geſtrigem 
Proteſtmeeting gegen die Getreidezölle wurde di 
Mittheilung gemacht, daß die Regierung angeſichts 


der großen antiſchutzzöllneriſchen Bewegung bereits J 
mit dem Plane umgehe, die Zölle auf Getreide 


Bisher iſt glücklicher 


Der Ausſtand der 1 


15 8 & Stehenort und 
Hemixem ſind geſtern größere Ruheſtörungen vor⸗ 
gekommen. Die Streikenden zerſtörten das Hand⸗ 


6 r In Granitza wurden 
geſtern drei nach Ruſſiſch⸗Polen reiſende Männer 


und Mehl fallen zu laſſen. Die Verſammlung 5 


einem Beamten auf offener Straße zugerufen: 


Sie werden die Urheber des Attentats im Café 


Fayot nicht entdecken. Die Urheber werden durch⸗ 


aus unbekannt bleiben. 


In dem Budget für 1895 hat der Finanz⸗ 


miniſter eine Taxe von 30 Prozent auf die Güter 


von 500 Millionen geſchätzt. 


Biſchöfe und Geiſtliche gegenüber der neuen Ge⸗ 


ſetzgebung betreffend die Rechnungsablegung der 


Kirchenbücher beſprochen. Die Regierung iſt ent⸗ 
ſchloſſen, dem Geſetz die gebührende Achtung z 


verſchaffen und zu dieſem Zweck, wenn nöthig, die 


ſtrengſten Maßregeln zu ergreifen. 
Venedig, 18. April. 


0 Im geſtrigen M⸗ 
niſterrathe wurde auch die Haltung verſchiedener 


Wegen des heitigen 


Siroccos iſt die Abreiſe der deutſchen Kaiſerin 


verſchoben worden. Sollte der Sturm auch heute 
noch anhalten, jo wird die Kaiſerin ihre Rückkehr 
per Bahn antreten; es ſoll alsdann ein Hofzug 


von Fiume nach Venedig dirigirt werden. 
Madrid, 18. April. Bezüglich des zwiſchen 
dem Miniſter des Aeußern und einem Mitgliede 
der Kommiſſion ſtattgehabten Zwiſchenfalls, der 
ein Duell zur Folge haben ſollte, verlautet, daß 
die Freunde beider Theile beſtrebt ſind, die An⸗ 
gelegenheit auf gütlichem Wege beizulegen. 
Sofia, 18. April. 
den neuerdings zwei bulgariſche Schulen in den 
macedoniſchen Ortſchaften Voſtrani und Zarevo 
unter nichtigen Vorwänden geſchloſſen. In 


Ueskueb ſollen ſich ſerbiſche Einflüſſe bemerklbar 


machen, welche das Beſtreben haben, Schüler der 
dortigen höheren bulgariſchen Schulen zum Aus⸗ 


Nach „Swoboda“ wur⸗ 


ausführte, u. A. den „Zeitungsleſer als Jongleur“, auch als Mörder von Fräulein Schweichel iſt nun 

wobei er mit Zeitung, Tiſch und Stuhl jonglirte, eine vollſtändige. Nach feiner Ueberführung in 

und als Fuß⸗Kunſtſchütze. den Polizeigewahrſam in Berlin hat man ihm 

— War das Bellebue⸗Theater geſtern Abend zunächſt die Kleider angezogen, welche er am Tage 

auch nicht überfüllt, fo hatte das Benefiz des des Mordes trug, und ließ ihn dann in vornüber⸗ 

Frl. Kaps doch trotz der günſtigen Witterung gebeugter Haltung niederknien. In dieſer Stel- —.—. 1 5 . Stroh 3234, 
eln 36— 


Angemeldet: 3000 Zentner Weizen, 1000 


. f (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, tritt aus denſelben und zum Eintritt in das 
Zentner ee wacht ent & Co.) Kaffee good average Santos ſerbiſche Gymnaſium zu Prizrend zu bewegen. 
Weizen 136—140, Roggen 114119. 5 N. ce Mai 103,25, per Sep⸗ 9255 Fe fordert zu ganz energiſchem Vor⸗ 
Gerſte 138—142. Hafer 138—145. Rübſen tember 99,50. Ruhig. . 
| ya 1910 g London, 17. April. An der Küſte 10 Weizen⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Regenſchauer. 
j London, 17. April. 96prozent. Java⸗ 
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vermocht, eine recht anſehnliche Zuſchauerſchaar lung erkannte ihn die Frau Büchtemaun, welche Kart o 
herbeizulocken und dieſelbe wird den Beſuch nicht ihn auf der Leiche der Ermordelen knien ſah, mit 


